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Morgens un 
Erpeß 


Lotterie. 

Bei der am 20. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne von 
5000 Thlrn. auf Nr. 20,421 und 45,159, 2 Gewinne von 
2000 Thlrn. auf Nr. 14,049 und 54,406. 

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 75 5222 11,689 
12,571 13,281 14,447 14,963 21,492 23,619 23,889 26,886 
27,260 30,744 31,355 31,591 35,935 36,416 37,923 38,095 
47,442 50,174 51,628 53,742 56,149 56,696 56,746 58,678 
69,905 66,690 67,415 74,544 80,663 81,147 84,356 87,198 
87,763 88,305 89,162 89,397 und 89,977. 

44 Gewinne zu 500 % auf Nr. 1335 2111 8699 
13,938 14,583 17,454 18,110 18,443 18,977 23,871 25,371 
25,767 28,410 36,151 40,969 41,756 41,846 41,980 42,513 
46,039 55,798 58,401 59,853 62,043 62,625 64,330 64,370 
71,291 71,563 73,369 74,410 76,717 76,780 77,777 78,717 
pi ge 84,321 86,688 87,623 88,004 90,800 93,327 
und 93,963. 

59 Gewinne von 200 % auf Nr. 603 915 1172 1598 
2755 5446 5896 7995 8062 9661 11,543 13,234 13,596 
15,503 18,695 20,986 25,236 26,271, 28,118 29,425 30,601 
81,127 31,283 31,372 31,484 32,219 35,975 37,210 38,179 
88,319 43,370 44,211 45,907 46,640 47,570 49,992 51,224 
51,288 52,601 52,923 54,482 54,627 55,471 56,291 56,711 
67,324 59,193 61,631 62,195 66,019 72,576 77,245 81,097 
84,150 85,456 85,737 90,076 91,798 und 92,707. 


285456 85,737 90,076 91,798 und 92,707. 
Telegraphifhe Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Paris, 21. Detbr. Die Frau Kronprinzeſſin von 
reußen beſuchte geſtern den Kaifer und die Kaiſerin in 
t. Cloud, welche dieſen Beſuch erwiederten. — Nach 

Depeſchen ans Madrid hat die Junta in einer Proclama⸗ 
tion ihre Auflöſung erklärt und fordert dieſelbe die Re⸗ 

terung zu le Durchführung der Prineipien der 

evolution auf. 

’ Madrid, 21. Det. Die Regierung hat ein N 
veröffentlicht in Form eines Rundſchreibens an die politi- 
— Agenten im Auslande; 1 ſtellt als Prineip die 

ouverainetät des Volkes auf, bezeichnet die Freiheit der 

Culten als wünſchenswerth und offt auf Aufrechterhal⸗ 
tung der guten Beziehungen zum Auslande, ſchweigt aber 

über die zukünftige Regierungsform. 

Zelegraphiiäe Nachrichten der Danziger Zeitung. 
er eee 20. 0 . Bar 
heut 2 e betr. die Aufhebung des Jagdrechts ein⸗ 
ebracht und einer Commiſſion en 7 hitgliedern za eben: 

ine in däniſcher Sprache abgefaßte Propoſition des Hofbe⸗ 
ſitzers Stau verlangt, baldmöglichſt dafür Sorge zu tragen, 

daß alle Vorlagen den Mitgliedern aus den däniſchen Di⸗ 

ſtricten in däniſcher Sprache mitgetheilt werden. (W. T.) 

Wien, 20. Oct. Die „Abendpoſt“ erklärt die in mehr 
reren Zeitungen gebrachte Nachricht, daß das Miniſterium 
die Idee einer Zweitheilung Galiziens wieder aufgenommen 

habe, für durchaus unbegründet. A 
Copenhagen, 20. Oetbr. Im Folkething wurden 

amtliche Anträge der Bauernfreunde auf Abänderung der 

dreſſe verworfen und dieſelbe in ihrer urſprünglichen Faſſung 

mit 62 gegen 31 St. angenommen. N. T. 

Florenz, 20. Oct. Der Miniſterpräſident Menabrea 

iſt vom Könige nach Turin berufen und dahin abgereiſt. 


a Aus der Schweiz. 

Reiſebilder und Eindrücke. N 

Schluß.) Eine einſtündige Eiſenbahnfahrt durch eine 
ziemlich reizloſe Gegend brachte uns nach Bern, das, ganz 
abgeſehen von dem eigenthümlichen Reize ſeiner Lage, als 
Be der Eidgenoſſenſchaft und als Sitz der Bundes⸗ 
ehörden unſer Intereſſe in Anſpruch nimmt. Trotz zahle 
reicher, in modernſten Stile ausgeführter Neubauten, macht 
Bern im Ganzen doch einen durchaus alterthümlichen, mittel⸗ 
alterlichen Eindruck, Von drei Seiten wird die Stadt von 
der hier eine förmliche Schleife bildenden Aar umfloſſen, nach 
wei Seiten fteil abfallend, nach der dritten ſich allmälig dem 
luſſe zuſenkend. ON etennt recht deutlich, wie die Rück. 
cht auf die Feſtigkeit der Lage ehemals bei der Erbauung 
der Stadt ganz beſonders maßgebend geweſen iſt. Die 
ältefte Anfieblung, da, wo die Aar ſich biegt, in dem innerſten 
Theile der Schleife des rauſchenden Fluſſes, wird in das 
Ende des 12. Jahrhunderts geſetzt und auf Herzog Berthold 
von Zähringen, den Zeitgenoſſen Kaſſer Friedrichs I. zurück ⸗ 


ührt; von da hat ſie ſich allmäli j 
Email hinauf ausgedehnt. etzt führt Ba Aalen 
Stelle, wo der älteſte Theil Berns geſtanden hat, die 


rachtvolle Nydeckbrücke mit einem kühnen h über den 
löcken zuſam⸗ 

oſſalſten Bauten d ; 
bu Reutte if der Kinn de wer 
Jenſeits der gewaltigen Tiebüngsplatz der Ber⸗ 
Volks, die mächtige Bären rube, 
in der in Folge einer der Stadt durch eine uralte Stiftung 
obliegenden Verpflichtung zur Luſt von 8 und Alt immer 
einige Bären, Repräſentanten des heralviſchen Thiers von 
Bern, gehalten werden; den ganzen Tag iſt der mächtige Kreis 
von Neugierigen umlagert, die ſich an dem ag hümlichen, 
oft lächerlich menſchenähnlichen Treiben der „Mutzen“ er⸗ 
luftigen. Etwas weiter zur Stadt hinaus hat man von der 
langſam aufſteigenden Thuner Chauſſee aus einen ſchönen 
Ueberblick über Bern, das ſich wie eine ungeheure Burg dar⸗ 
ſtellt; darin prägt ſich der ganze Charakter der Stadt und 
ugleich die Eigenart ihrer 9 aus. Denn auch dieſe 
Haben etwas Selbſtbewußtes, Unabhängiges und machen eben 
dadurch noch mehr den Eindruck der Kraft und des Bürger⸗ 
ſtolzes. Dieſelben Eigenſchaften treten einem beim Durch⸗ 
wandern der Stadt in den öffentlichen Gebäuden nicht allein, 
ſondern auch in der Bauart der Privathäuſer entgegen. 


nu 


Mittwoch, 21. October. (Abend-Ausgabe. ) 
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er. 2 VER en N. neben au: in Berlin:! A. Neleweyer, Aub. Maffe; in Setpzig! Eugen 
5 . er 250 N Bart, H. Engler; in Hamburg! Lee 4. Vogler; in Frankfurt 
5 d. N.: Jüger 'ſche, in Elbing: Keumann⸗Hartmann's Buchhe ngen 


Trotz gegentheiliger Behauptungen mebrerer Zeitungen iſt 
die Reife des Generals Cialdini nach Madrid beſchloſſene 
Sache und wird in nächſter Friſt erfolgen. In Neapel haben 
Volksdemonſtrationen zu Gunſten Spaniens ſtattgefunden. 


Berlin, 20. Oct. [Der deut ſche Handelstag] 
wurde heute durch Herrn Commerzien⸗Rath Liebermann er⸗ 
öffnet. Alsdann begrüßte der Handelsminiſter Graf Itzen⸗ 
plitz die Verſammlung und drückte ſeine Freude darüber aus, 
Vertreter des Handelsſtandes aus allen Theilen des Vater⸗ 
landes vor ſich zu ſehen. Auf die vorliegenden Fragen will 
er noch nicht eingehen, dagegen ſcheinen ihm einige Worte 
über die weltbeſtimmende Bedeutung des Handels im Allge⸗ 
meinen am Platze. Er bezeichnet denſelben vornehmlich als 
den Friedensſtifter und Friedensbringer, als den Träger 
der Cultur. Wir dürfen mit guter Zuverſicht auf den 
deutſchen Handel blicken; wenn nach einem kurzen aber er⸗ 
ſchütternden Kriege eine Abſpannung, ein Stillſtand ein⸗ 
getreten iſt, ſo liegt dies in der Natur der Verhältniſſe, und 
wir wollen nicht vergeſſen, daß gleichzeitig mit dem Kriege 
eine Handels kriſis ſtattfand. Der Miniſter weiſt darauf 
auf die vielen neuen Verkehrsſtraßen hin, welche in der Neu⸗ 
zeit eröffnet ſind, auf die Erleichterung des Verkehrs durch 
die electriſchen Verbindungen, und ſchließt mit der Hoffnung, daß 
die Verſammlung kräftig einwirken werde auf die Entwicklung 
des Handels. — Herr Liebermann erinnert alsdann daran, 
daß mit 0 Preußens ein Zollverein mit flüſſiger Geſetz⸗ 

ebung geſchaffen ſei und ſchließt daran ein Hoch auf den 

znig von Preußen. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilun⸗ 
gen erſtattet Hr. Generalſeeretair Dr. Maron Bericht über 
die Thätigkeit des Ausſchuſſes ſeit dem letzten Handelstage. 
Wir entnehmen daraus, daß die Mitgliederzahl zu Frankfurt 
a. M. 180 betrug und daß dieſelbe jetzt, nachdem ſämmtliche 
Oeſterreicher ausgeſchieden, ſich auf 159 beläuft. Der Kaſſen⸗ 
beſtand war am 10. October 114 % baar und Papiere im 
Nominalwerthe von 9000 % Das Bureau des Handelsta⸗ 
ges wird wie folgt, durch Acelamation zuſammengeſetzt: 
1. Präſident wird Hr. Reincke (Altona), Vicepräſidenten die 
Hrn. Liebermann (Berlin) und Hertel (Augsburg), Schrift⸗ 
führer die Hrn. Zwicker (Magdeburg) und Weigel (Kaſſel). 
— Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft die Or⸗ 
ganiſation des Handelstages. Ein Antrag, die Berathung 
hierüber zu vertagen, wurde abgelehnt. Dr. Weigel (Kaſſel) 
referirt über die Anträge des Ausſchuſſes. Die Vorſchläge 
der einzelnen Handelskammern — ſagt er — gehen ſehr 
weit auseinander; die Einen wollen, daß jeder zahlende 
Kaufmann Sitz und Stimme habe, die Andern wollen nur 
officielle Körperſchaft vertreten ſehen; die Einen wollen das 
e nach der Bedeutung des Handelsplatzes 
regeln, die Andern wollen jedem Platze eine Stimme geben. 


Die Frage, ob nach Gründung des Zollparlaments der Be 


delstag noch am Platze ſei, hat der Ausſchuß gründlich er⸗ 
örtert und ſich bejahend entſchieden. Man habe auch ge⸗ 
ſehen, daß Beziehungen zwiſchen dem Handelstag und den 
geſetzgebenden Gewalten möglich ſind und daß die einſtimmig 
oder mit großer Majorität gefaßten Beſchlüſſe des Handels⸗ 
tages von großem Einfluß geweſen find. Gegen eine gleich 
Im offizielle Stellung des Handelstages fpricht ſich der Re⸗ 
erent ganz entſchieden aus. Unter den Aenderungen des 
Statuts hebt er ganz beſonders hervor den Vorſchlag, daß 
das Stimmverhältniß nach der Bedeutung der Städte für 
EEE ²˙ » VV... ²˙ EIN 


Vertreter 


Es ſei dies jetzt nothwendig, 
ragen keine Einſtimmigkeit vorhanden ſein 


den Handel geregelt worden. 
da in vielen 8 
werde, und es ſich darum handle, die Majoritäten den mate⸗ 


riellen Verhältniſſen angemeſſeu zu conſtatiren. Außerdem 
ſchließt ſich der Ausſchuß dem Königsberger Antrage auf 
Beſchränkung des Handelstages auf das Gebiet des Zoll⸗ 
vereins an. 

Bei der Specialdiscuſſion zu § 1 beantragt die Han⸗ 
delskammer von Lübeck, den Handelstag auch auf Deutſch⸗ 
Oeſterreich auszudehnen. Für dieſen Antrag ſprach Moll 
(Mannheim). Er kenne keine Trennung der Handelsinter⸗ 
eſſen nach Staatsgrenzen, dieſe Trennung finde nur in Tarif⸗ 
fragen ſtatt. Er glaube, man würde, wenn man heut den 
deutſchen Collegen in Oeſterreich die Hand biete, ihnen eine 
große moraliſche Stütze in dem Nationalitätskrieg in Oeſter⸗ 
reich geben. Gegen den Antrag Lübecks ſprachen Dr. Witte 
(Roſtock) und Stephan (Königsberg). Letzterer höb hervor, 
daß die Oeſterreicher mit uns nicht gleiche Intereſſen hätten 
und erinnerte daran, daß die Oeſterreicher in Frankfurt a. M. 
ausdrücklich erklärt hätten, ſie könnten nicht mitſtimmen, da 
die Intereſſen des Zollvereins ſie nichts angingen. Bei der 
Abſtimmuug wurde der Antrag Lübecks mit allen 
gegen acht Stimmen abgelehnt (dafür u. A. Lübeck, Mann⸗ 
heim, Frankfurt a. M., Ulm, Worms, Eberbach). Ein An⸗ 
trag Chriſts zu $ 1, wonach jeder Kaufmann, der den Bei⸗ 
trag zahle, dem Handelstage beitreten dürfe und wonach 
ferner alle Mitglieder gleiches Stimmrecht haben ſollen, wird 
ebenfalls mit großer Majorität abgelehnt. — § 2 wurde 
unter Ablehnung aller Amendements in der Faſſung des 
Ausſchuſſes angenommen. (Alle Handelskammern — au 
kaufmänniſche Privatvereine, wenn ſie nach der Anſicht des 
1 geeignet ſind, die Handelsintereſſen des betreffen⸗ 
den Platzes zu vertreten — können Bevollmächtigte zum 
Handelstage ſenden; aber nur böchſtens 5). § 3 wird 
ebenfalls in der Faſſung des Ausſchuſſes angenommen. (Der 
Handelstag tritt auf Beſchluß des Ausſchuſſes und auf Ver⸗ 
langen von 50 Mitgliederſtimmen zuſammen); ebenſo die 
übrigen Paragraphen. Eine längere Discuſſion rufen nur 
$ 5 und § 10 hervor. $ 5, wie ihn der Ausſchuß vorlegt, 
regelt das Stimmrecht der Mitglieder nach der Wichtigkeit, 
welche die einzelnen Plätze für den Handel haben. Je nach 
dieſer Wichtigkeit ſind dieſelben in 5 Klaſſen eingetheilt. Ein 
Amendement verlangt gleiches Stimmrecht, da die Bedeutung 
des Handelsplatzes kein Maßſtab für die Urtheilsfähigkeit der 

ſei. Die Vertreter von Karlsruh, agdebur 
und Berlin ſprechen für das Amendement. Der Auoſchuß 
zieht ſeinen Antrag zurück und es bleibt bei f 
alten Modus. § 10 ſetzt die Zahl der Ausſchuß⸗ 
mitglieder auf 15 bis 20 feſt. Ein Amendement ; 
von Königsberg verlangt, daß die Ausſchußämter 
alle unentgeltlich verwaltet werden. Hr. v. Sybel ſpricht 
gegen dieſes Amendement. Bis jetzt habe der Ausſchuß alle 
Aemter als Ehrenämter betrachtet, und nur, wenn die Mit⸗ 
glieder nach Berlin berufen wurden, hat der Ausſchuß ihnen 
Diäten bezahlt. So ſolle man es auch ferner halten. Den 
moraliſchen Werth der Arbeit könne man nicht bezahlen und 
die Erſtattung der Auslagen für den Aufenthalt in Berlin 
könne gewiß Niemand für bedenklich halten. Der Königsberger 
Antrag wird abgelehnt und der des Ausſchuſſes angenommen. 
— Es folgt die Berathung über die Münzfrage. Dieſelbe . 
wird nach dem Bericht des Referenten vertagt. 


In dem älteren Theile der Stadt ſind die Häuſer faſt 
ohne Ausnahme ſo gebaut, daß der Bürgerſteig unter den 
das erſte Stockwerk tragenden, Arkaden liegt und man ganze 
Straßen durch unter dieſen, kühlen, ſchön gewölbten Bauten 
dahinſchreiten kann. Zu dieſem Stile paſſen recht die man⸗ 
cherlei alterthümlichen Bauwerke, die ſich hier und da in 
Bern noch erhalten haben, wie der Käfig⸗ und der Zeitglocken⸗ 
thum, in welchem letztern bei jedem Stundenſchlage eine 

enge Schauluſtiger verſammelt zu ſein pflegt, um das 
künſtliche Uhrwerk und den durch daſſelbe bewirkten Umzug 
einer Bärenfamilie anzuſtaunen und das Krähen und den 
Flügelſchlag eines Hahns zu bewundern. Ohne Bären kann 
übrigens in Bern kein öffentliches Gebäude und kein Denk⸗ 


mal ſein: irgendwie, und wenn auch nur in den Arabesken 


der Ornamentik verſteckt, muß Berns Symbol angebracht 
ſein. Beſonders bemerkenswerth iſt übrigens von den 
älteren öffentlichen Bauwerken Berns kein einziges; 


an dem in ſpätgothiſchem Stile aufgeführten 
Münſter ſind eigentlich au nur die Sculp⸗ 
turen über dem Hauptportale beſonderer Be⸗ 
trachtung werth, welche in figurenreichen Gruppen 


das jüngſte Gericht darſtellen, darunter die in zierlichen, 
lebensgroßen Figuren ausgeführten klugen und thörichten 
Jungfrauen, in deren Mitte ein ſchönes Bild der Gerech⸗ 
tigkeit ſteht. Schöner aber als der Münſter iſt die ſüdlich 
von demſelben liegende Münſterterraſſe, ein von ſtattlichen 
Bäumen dicht beſchatteter, mit Ruhebänken beſetzter Platz, 
der von einer gewaltigen Mauer und mächtigen Pfeilern ge⸗ 
ftügt, ſenkrecht zur Aar abfällt: in bläulichen Dunſt gehüllt, 
ſo daß die leicht geſchwungenen Linien ſich nicht überall ge⸗ 
nau und ſcharſ gegen den Horizont abheben, dehnt ſich in der 
Ferne, ein freundlich angebautes und reich belebtes Gelände 
abſchließend, die langgeſtreckte Kette der Berner Alpen aus 
und man freut ſich, ſie wie alte Bekannte von genußreichen 
Wandertagen her wieder begrüßen zu können. — 
Von den zahlreichen, ſtattlichen und geſchmackvollen 
neueren Gebäuden verdient namentlich der Bundespalaſt Er⸗ 
wähnung. Mit der Hauptfront gegen die kleine Schanze, 
eine der Münſterterraſſe ähnliche, bloß größere und freier 
liegende Plattform gekehrt, erhebt ſich das prachtvolle Bun⸗ 
desrathhaus, angeſichts der Schneegipfel der Alpen und weit⸗ 
hin zu ihnen hinüberleuchtend. Es ift in italieniſchem Stile 
gebaut, ein lang geſtreckter Mittelbau, an den ſich zwei zu⸗ 


rücktretende Seitenflügel anſchließen. Die Ausſtattung iſt 
innerlich und äußerlich dem Zwecke des Prachtbaus und der 
Würde des Volks, deſſen Souveränetät in ihm ihren Sitz 
hat, durchaus entſprechend, höchſt geſchmackvoll und in edlem 
Stile gehalten, frei von allem Prunk und unnöthigen Zier⸗ 
raten. In dieſem Palaſte 15 der Bundesrath ſeinen Sitz, 


die aus fieben Mitgliedern beſtehende höchſte ausübende und 
leitende Behörde, ſowie die Menge der dieſen untergeordne⸗ 55 
ten Beamten, außerdem befinden ſich darin die Locale, in 5 
denen der Nationalrath und der Ständerath jährlich zweimal Ba: 


ihre Sitzungen halten. Der Sitzungsſaal ift in jeder he er 
fit ein Muſter nobler und ausgezeichnet practiſcher Ein⸗ Sr 
richtung und ſticht mit feiner ſoliden Pracht ſehr vortheilhaft “x 
ab gegen die höchſtens zum Nothbehelf ausreichenden Locale, ar 
in denen unſere Volksvertreter ſeit Jahren zu tagen genö⸗ 
thigt ſind. Es war übrigens intereſſant, den Verhandlungen 
des Nationalrathes eine Stunde beizuwohnen: dieſelben 
drehten ſich gerade um die Frage wegen Anlegung eines 
Brunnens in der Kaſerne zu Thun, und wurden, 

da aus der zur Begutachtung eingeſetzten Commiſſton 
verſchiedene Vota hervorgegangen waren, mit außerordent⸗ 
licher Lebhaftigkeit und dabei doch in rubigen und gemefjenen 
Formen geführt, wie auch die an den Debatten nicht unmittel . 
bar Betheiligten den Auseinanderſetzungen der Redner mit 
der größten Aufmerkſamkeit folgten und von jenem dumpfigen 
Geſchwirre der halblaut geführten Privatunterhaltung, die n 
manchen anderen parlamentariſchen Verſammlungen ein Ver⸗ 
folgen der Debatte zeitweiſe geradezu unmöglich macht, nicht 
das Geringſte zu bemerken war. Einen eigenthümlichen 
Eindruck freilich macht das in dieſer Verſammlung herrſchende 
Sprachgewirr; denn neben dem beſten Hochdeutſch, dem man 
kaum einen leifen ſchweizeriſchen Accent anhört, vernimmt 
man die harten und rauhen Laute des ſchweizer Deutſch, die 
dem Fremden immer ſchwer verſtändlich bleiben; dann tritt 
ei! Redner auf, um im eleganteſten, wohllautendſten Fran⸗ 
zöͤſiſch und mit jener echt franzöſiſchen lebendigen Mimit und 
Action der Beredſamkeit, in witziger und geiſtvoll pointirter 
Rede ſeine abweichenden Anſichten zu vertreten und nach 
links und rechts hin feine Spitzen zu ſchleudern und gelinde 
Seitenhiebe auszutheilen: es muß ein Genfer oder Waadtländer 
ſein, während man einen andern an ſeinem harten und alles 
Wohlklangs entbehrenden Franzöſiſch als einen Walliſer er⸗ 
kennt; ganz befremdlich aber kommt es einem vor, wenn nun 


— [Zum Defiitt.] Die „Nat. tg.” berichtet, daß 
zur Ausgleichung des Deficits, deſſen Exiſtenz leider nicht mehr 
zur beſtreiten ift, zunächſt daran gedacht werde, das ſchon früher 
einmal erprobte Mittel, 25% Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
en Klaſfenſteuer zu erheben, wieder zur Anwendung zu 
bringen. 

2 — [Ins Herrenhaus.] Der von dem alten und be⸗ 
jeitigten Grunddeſitze des Herzogthums Kaſſuben präfentirte 
DNeilttergutsbeſitzer Major a. D. v. Manteuffel auf Rebel 
4 (sereis Belgard), ift von Sr. Maj. dem König als Mitglied 
5 auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden. (N. P. Z.) 
8 — [Temme.] Die Beſchwerde, welche Temme in feiner 
Disciplinar⸗Angelegenheit an den Juſtiz⸗Miniſter Leonhardt 
gerichtet hat, iſt ohne Erfolg geblieben. Temme hat ſich, 
zie bekaunt, am 30. April d. J. gegen die Verfügung des 
Obertribunals an den Juſtizminiſter Leonhardt beſchwerend 
gewandt, durch welche er mit ſeinem Nichtigkeitsgeſuche gegen 
das Disciplinarurtheil (vom J. 1851) lediglich aus dem 
formellen Grunde zurückgewieſen wurde, daß gegen Erkennt⸗ 
niſſe des Obertribunals kein Rechtsmittel zuläſſig ſei. In 
ſeiner Beſchwerde an den Juſtizminiſter führte Temme aus, 
daß das Obertribunal noch vor kurzer Zeit in einem ähnlichen 
Falle anerkannt habe, daß das nichtige Erkenntniß immer als 
nichtig angefochten werde könne, das Obertribunal mithin 
nach der beſtehenden Geſetzgebung den Widerſpruch, in den 
es in ſeiner — Temme's — Sache mit ſich ſelbſt verfallen 
ſei, durch einen Plenarbeſchluß löſen müſſe, und ſtellte die 
Anträge, das Obertribunal zu einem ſolchen Plenarbeſchluß 
zu veranlaſſen, oder eventuell den Kammern ein Geſetz vor⸗ 
zulegen, wodurch das gegen ihn verübte Unrecht aus der 
Welt geſchafft werden könne. Darauf hat nun Temme bei⸗ 
nahe nach Verlauf von einem halben Jahre unterm 9. Oct. 
den kurzen Beſcheid erhalten: „Es wird Ihnen eröffnet, daß 
der Juſtizminiſter nicht in der Lage iſt, auf die in Ihrer 
Vorſtellung vom 30. April d. J. geſtellten Anträge eingehen 
zu können.“ (Rh Ztg.) 

Karlsruhe, 20. Oet. [Die neue Rheinſchiff⸗ 

fahrtsacte] ſoll vom 1. Juli 1869 an in ee 


ar 


Da 
1 


treten. . 
Ei Oeſterreich. Wien, 20. Oetbr. [Einem Privat⸗ 
= telegramm aus Conſtantinopel] zufolge find alle 
5 Söhne des verſtorbenen Sultans verhaftet worden. 
8 — [Der Prozeß Goldmark] In welcher Weiſe 


die blutgierige Reaction in den Hochverrathsprozeſſen der 
Jahre 1848 — 1850 verfahren iſt, erfährt man jetzt aus 
einem in Wien zur Sprache gekommenen Falle. Auf 
die Ausſage zweier kaiſerlichen Beamten hin wurde damals 
der Reichstagsabgeordnete Goldmark in contumaciam zum 
Galgen verurtheilt, als einer der Mörder Latour's. Der 
Flüchtling iſt mittlerweile als Beſitzer einer chemiſchen Fa⸗ 
brit ein reicher Mann in New⸗York geworden, will auch 
Amerika nie wieder verlaſſen — iſt aber trotzdem eigens 
nach Wien gekommen, um im Wege einer Reviſion ſeines 
Prozeſſes das Kainszeihen von ſeinem und feiner Familie 
Name abzuwaſchen. Eine nochmalige genaue Unterſuchung 
hat es nun über allen Zweifel hinaus feſtgeſtellt, daß — wie 
das Landesgericht ausdrücklich anerkennt — Goldmark im 
Gegentheil an den unſeligen Octobertagen alle ſeine Kräfte 
zur Verhinderung der Greuelthaten aufgeboten. So über⸗ 


ine Ueberlebende von beiden Zeugen, die 
zwanzig zu Wege gebrad) 


8 5 Ueberzeugung führten — den Reichstags⸗Collegen 
oldmark's, wie Smolka und der jegige Finanzminiſter 
reſtel, ſodann von Miniſtern des 48er Jahres wie Baron 
obblhof — ſtanden natürlich dem Tribunale auch vor 20 
Jahren zur Verfügung; ja ſie ſind zum Theil mit ſolcher 
Präziſion damals abgegeben worden, daß das Landesgericht 
es für überflüſſig erachtete, Dr. Breſtel letzt noch einmal zu 

vernehmen. Aber alle dieſe Ehrenmänner waren zu jener 
Zeit des Terrorismus halber anrüchig — und die lügneriſchen 
Ausſagen der zwei Beamten hätten genügt, den Unſchulvigen 

an den Galgen zu bringen, wäre er nicht rechtzeitig über die 
Grenze geflohen. { | 
Frankreich. Paris, 19. Det. [Tagesbericht.] 
Die „Agence Havas“ meldet: Wie verlautet, hat die franzö⸗ 
ſiſche Regierung auf eine offiziöſe Anfrage ſich zu Gunſten 
des Prinzen von Aſturien für den ſpaniſchen Thron, beſon⸗ 
ders aber gegen die Republik und gegen die Candidatur des 
Prinzen Napoleon ausgeſprochen. — Bei der Erſatzwahl in 
Nizza für den zum Bankdirector ernannten Lubonis wurde 


gar ein Graubündner oder Teſſiner mit ſeinem an ein ur⸗ 
weltliches Latein anklingenden Romaniſch die Vielſprachigkeit 
der Verſammlung vollenden hilft. Noch eins fällt dem Frem⸗ 
den ſelbſt bei einer nur flüchtigen Beobachtung auf, nämlich 
vie lebhafte Theilnahme an dieſen Verhandlungen, welche 
von Seiten der Bevölkerung, und zwar allen Ständen, be⸗ 
wieſen wird. Auf der dem Publikum jeder Zeit zugänglichen 
Tribüne erſchienen Leute aus den verſchiedenſten Schichten 
der Bürgerſchaft, um kürzere oder längere Zeit der Debatte 
zu folgen oder öfters auch nur zu ſehen, ob der ſie ſpeciell 
intereſſirende Gegenſtand der heutigen Tagesordnung ſchon 
an die Reihe gekommen war oder nicht. Dieſelbe 
Bemerkung konnte man auch des Mittags an der 
Wirthstafel machen: denn auch da war in erſter 
Linie immer von den Verhandlungen des National⸗ 
rathes und insbeſondere von dem Brunnen auf dem Hofe 
der Thuner Caſerne die Rede. So findet man auch hier 
im Brennpunkt des politiſchen Lebens der Schweiz eine 
Beobachtung beſtätigt, die man von dem erſten Eintritt in 
e Grenzen des merkwürdigen Landes auf Schritt und Tritt 
ud im Geſpräche mit dem einfachen Landmann ebenſo wie 
mit dem Beamten macht, nämlich daß die politiſchen Inſti⸗ 
tutionen des eidgenöſſiſchen Bundesſtaats in der Geſammtheit 
er Bevölkerung wurzeln und von ihr getragen werden, daß 
ſie der ganzen Natur und dem innerſten Weſen derſelben 
durchaus entſprechen und darin haben fie gewiß die beſte 
Bürgſchaft ihrer Dauer und die Garantie, auch ſchwere 
Stürme, wenn ſie über den Staat hereinbrechen ſollten, 
ſiegreich zu überdauern. 


Stadt Theater. 


anzen wohlgelungenen Leiſtungen der Sänger kam zu ſehr 
bhaftem Ausdrucke. Der üppige Don Juan hatte nicht 


wältigend waren die Zeugniſſe zu feinem Gunſten, daß der N 


Maſſena mit ſehr großer Majorität zum Deputirten gewählt. 
— Nach Madrider Briefen, welche dieſelbe „Agence“ erhalten 
hat, iſt der Conflict zwiſchen der Centralfunta und der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung von Madrid ernſter, als bisher öffent⸗ 
lich zugegeben wurde. — In einer Depeſche der „Liberté“ aus 
Conſtantinopel wird gemeldet, die der Verſchwörung gegen 
das Leben des Sultans mitangeklagten fremden Unterthanen 
ſeien ihren vefpectiven Conſuln zurückgegeben worden. — 
Eine Wiener Correſpondenz des „Conſtitutionnel“ erklärt 
das Gerücht für unwahr, daß Seitens der däniſchen Regie⸗ 
rung in Betreff Schleswigs eine Note an Frankreich, Eng⸗ 
land und Oeſterreich gerichtet ſei. — „Liberts“ meldet mit 
Vorbehalt, daß Rochefort von Marfori im Zweikampfe ver⸗ 
wundet iſt. 

* Rußland und Polen. Wloclawek, den 18. 
DOctbr. [Verhaftung eines Preußen.] Großes Auf- 
ſehen erregte hier die geſtern Seitens der ruſſiſchen Behörde 
erfolgte Verhaftung eines ſeit Jahren hier wohnhaften, all⸗ 
gemein bekannten Preußen, der angeklagt wird, falſches 
ruſſiſches Papiergeld ausgegeben zu haben. Nun ſind 
aber die ruſſiſchen Banknoten von ſo verſchiedener Ausfer⸗ 
tigung, daß ſelbſt die gewiegteſten Geldmänner nicht beſtimmt 
zu ſagen wiſſen, ob die Banknote echt oder falſch iſt. 
Uebrigens glauben wir den Beſitzern ſogenannter falſcher 
Rubelſcheine den Troſt geben zu können, daß auch die echten 
ruſſiſchen Banknoten niemals mit Silber werden eingelöſt 
werden, alſo nur einen imaginären Werth haben. Die 
öffentliche Erklärung einer eigentlich heut ſchon beſtehenden 
Zahlungsunfä 70 der ruſſiſchen Bank würde die politiſche 
Machtſtellung Rußlands weſentlich erſchüttern und auch auf 
die preußiſchen Grenzprovinzen weſentlich einwirken, weshalb 
eine rechtzeitige öffentliche Beſprechung dieſer Eventualität 
ſehr wünſchenswerth wäre. RER 

— [Prinz Eugen von Leuchtenberg], ein Neffe 
des Kaiſers (derſelbe der vor 1% Jahren wegen eines ga- 
lanten Abenteuers zwiſchen Berlin und Magdeburg arretirt 
wurde), hat ſich mit einer Hofdame der Kaiſerin verlobt. 
Der Kaiſer und feine Schweſter, die Großfurſtin Marie, ha⸗ 
ben gute Miene zum böſen Spiel gemacht, weil ſie von der 
Ehe eine Bändigung des wilden Prinzen erwarten. 

Spanien. Madrid, 19. Oct. (Tages bericht.) 
Außer dem bereits gemeldeten Beſchluſſe betreffend die Föde⸗ 
rativrepublik nahm die demokratiſche Verſammlung noch fol- 
folgende Anträge an: 1) bei der Regierung zu beantragen, 
dieſelbe ſolle erklären, daß alle Spanier ſich vom 20. Jahre 
ab im Vollbeſitz aller politiſchen Rechte ae 2) Mittel 
aufzubringen behufs Veröffentlichung von Brochüren, welche 
alle Regierungsformen dem Volke erklären follen: 3) politiſche 
Schulen für das Volk zu gründen. Die Debatten waren 
überaus lebhaft. — In der Börſe hat eine Verſammlung zur 
Beſprechung von Tarifreformen ſtattgefunden. „Der bezuͤg⸗ 
liche Erlaß des Finanzminiſters fand allſeitige Billigung und 
wurde eine Glückwunſchadreſſe an den Finanzminiſter be⸗ 
ſchloſſen. Es herrſcht andauernd die vollſtändigſte Ruhe. 
Der Zuſtand des Generals Novaliches iſt noch immer ſehr 

edenklich. W. T. 

Madrid, 20. Oct. Der Kriegsminiſter hat den Trup⸗ 

pen, welche unter dem Befehle des Marquis von Nova⸗ 


liches ſtanden, dieſelben Vortheile und das gleiche Avancement 
als den andern Truppentheilen bewilligt. 5 D 


und mehrere andere Madrider Blätter bringen Artikel, wo⸗ 
rin ſie die Befürchtung ausſprechen, der Clerus möchte die 
allgemeine Abſtimmung dazu mißbrauchen, der Regierung 
wirkliche Gefahren zu bereiten. „El Imperial“ meldet, daß 
das von der proviſoriſchen Regierung vorgefundene Deficit, 
das Iſabella II. hinterlaſſen, mehr als 2400 Millionen be⸗ 
trug. Deutſche Iſraeliten haben eine Petition an die Ma⸗ 
drider Regierung gerichtet, um die Autoriſation zu erlangen, 
ſich in Spanien niederzulaſſen. Sie haben den Beſcheid er⸗ 
halten, daß es dazu durchaus keiner Erlaubniß bedürfe, da 
die ſpaniſche Conſtitution die Freiheit der Culte proclamirt 
habe und ſich zu keinem einzigen bekenne. 

Amerika. Washington, 12. Oet. General Sherman 
hat telegraphiſch eine Truppenverſtärkung verlangt, um zu 
verhindern, daß der Krieg gegen die Indianer ſich in die 
Länge ziehe. — Bei einem von dem Pöbel in Pittsburg ver⸗ 
urſachten Tumulte wurden der Bürgermeiſter und andere 
Perſonen verwundet. — Santa Anna iſt aus Cuba ausge⸗ 
wieſen. (N. T.) 


bloß ſteinerne Gäſte zu ſeiner reich beſetzten Tafel geladen, 
das animirte Publikum gab unzweideutige Beweiſe eines 
warmen Pulsſchlages und zeichnete die Sänger bei jeder Ge⸗ 
legenheit aus, auch mitunter da, wo das Uebergewicht des 
Verdienſtes eutſchieden auf der Seite Mozarts zu ſuchen 
war. — Wieder konnte der Hörer des Meiſterwerkes die 
Wahrnehmung machen, wie Mozart bei der Mehrzahl ſeiner 
Opernſuſets gleichſam zum zweiten Male Dichter derſelben 
wurde. Man betrachte die vielen unvermittelten Gegenſätze, 
die grotesken Gedankenſprünge, die bunt zuſammengewürfelten 
Scenen dieſer Operndichtung, welche mit wunderlicher Naivi⸗ 
tät das tief Ernſte neben dem Komiſchen, das grauenvoll 
Schreckliche neben dem Trivialen aufrollt, um ſich der ganzen 
Größe des von Mozart Geleiſteten bewußt zu werden. Was 
würde ein mittelmäßiges Talent aus dieſer ſein ſollenden 
Opera seria gemacht haben? Jedenfalls ein Monſtrum, das, 
kaum geboren, ſchon in das Meer der Vergeſſenheit verſun⸗ 
len ſein würde. Zu einem einheitlichen Kunſtwerte hatte 
dieſes Libretto ſelbſt für einen Mozart zu viele wider 
ſtrebende Elemente. Dafür aber geſtaltet ſich der Don Juan, 
Scene für Scene, zu einer Prachtgallerie muſikaliſcher Schön ⸗ 
heiten, wie fie kaum ein zweites Opernwerk aufzuweiſen hat. 
Der hohe Genuß, den jedes einzelne Bild in feiner idealen 
Schönheit gewährt, läßt auch Freude am Ganzen aufkommen, 
welche durch die Verſtöße des Textes gegen die Aeſthetik kaum 
getrübt werden kann. — Wie ſchon angeführt, waltete im 
Ganzen ein guter Geiſt über der Vorſtellung und wir dür⸗ 
fen dieſe Don Juan⸗Aufführung immerhin zu den beſſeren 
auf unſerer Bühne zählen, namentlich durch eine Vereinigung 
von tüchtigen Stimmen, wie 55 zur Beleuchtung Mozart'ſcher 
Muſik erforderlich ſind. — Gegen die Auffaſſung des Don 
Juan durch Herrn Zottmayer wäre mancher Einwand zu 
machen. Der Character behäbiger Ruhe und einer gewiſſen 
Nonchalance ſtimmt nicht mit der electriſtrenden Beweglich⸗ 
keit des ſchnell lebenden Genußmenſchen überein. Die glatte, 
einſchmeichelnde Außenſeite des verführeriſchen Cavaliers, dem 
ſo viele weibliche Herzen zum Opfer fallen, mußte überzeu⸗ 
gender zum Ausdruck kommen. Doch läßt fi) der Auffaſſungs⸗ 
weiſe des Herrn Z. wenigſtens eine bis an's Ende feſt⸗ 


die ſeine Verur . * 
zi „ feine Lügen beken wird in ganz Spanien mit Jubel begrüßt, ob es 
Ae feine Ausſagen aber, die heute 2 Gerichtshof den Gem be an Laſten zumuthet. Die „Discuſſion“ 


Telegraphiſche Depeſche 
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der Danziger Zeitung. 
Zagrfommen 2 ren 8 8 


Berlin, 21. Det. [Handelstag] In der heutigen 
Sitzung wurden zu der Münzfrage zahlreiche ren 
geſtellt. Der Antrag auf Streichung der alleinigen Gold⸗ 
währung wurde mii 75 gegen 37 Stimmen abgelehnt. — 
Die Anträge des bleibenden Ausſchuſſes (Ref. Dr. Soet⸗ 
beer), lautend auf werner > Münzeinheit in allen deut⸗ 
ſchen Staaten, Aufgabe der Silberwährung, Annahme der 
alleinigen Goldwährung mit eonſequenter Durchführung 
des Deeimalſyſtems, Einführung einer dem goldenen Fünf⸗ 
frankenſtück genau gleichſtehenden Werth ⸗ und Rechnungs⸗ 
Einheit, mit ihren deeimalen Vielfachen und mit Thetlung 
in 100 Schilllage, oder Annahme des Guldens als Rech⸗ 
nungs-Ginheit, als 1 Theil einer dem 25⸗Franten⸗ 
ſtücke identiſchen hauptſächlichen Goldmünze, mit der Thei⸗ 
lung in 100 Krenzer, — wurden angenommen, Nach- 
mittags findet noch eine Sitzung ſtatt. 


Danzig, den 21. October. 

* [Die Abgeordneten der Kunſtvereine) dieſſeits 
der Elbe traten Montag den 19. c. in Berlin zu einer Con⸗ 
ferenz zuſammen. Außer den allgemeinen Dispofitionen über 
Einrichtung und Gang der Provinzial⸗Ausſtellungen beſchäf⸗ 
tigte man ſich mit dem Antrage des Elbinger Kunſtvereins: 
das demſelben auferlegte Panſchquantum zu den Geſammt⸗ 
koſten von 500 % für die Zukunft zu ermäßigen. Der Ver⸗ 
treter Königsbergs, Präſident v. Goßler, ſprach ſich gegen 
eine Verminderung aus, während Danzig (eie HH. Stod⸗ 
dart und Panzer) im Intereſſe der Gerechtigkeit ſich für 
eine Ermäßigung auf 400 Ag erklärten. Breslau beſtand 
ebenfalls auf der bisherigen Höhe des Elbinger Beitrage, 
verſprach indeſſen mit dem Vereinsvorſtand Rückſprache zu 
nehmen, und wurde eine definitive Entſcheidung bis dahin 
ausgeſetzt. Doch hält man die Annahme des Elbinger An. 
trages für geſichert. 

[Die Einnahmen] auf der Kgl. Oſtbahn betrugen 
im Monat September 571,938 % (67,541 3g mehr 
als im September 1867); auf der Vahn Danzig⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer 1467 . Die Baer auf der letzteren 
Bahnſtrecke bis ultimo September (alſo während eines Jahres 
feit ihrer Eröffnung) betrugen 16,523 . 
i Pr. Stargardt, 20. Oct. [General v. Manteuffel] 
traf geſtern hier ein uud inſpieirte heute die beiden Escadrons 


Huſaren, die Kammer und Kaſerne. 
U Aus der Provinz. [Der Oberkirchenrath! 


läßt gegenwärtig durch die evangeliſchen Geiſtlichen und die 
Gemeinde⸗Kirchenraths⸗Mitglieder — A Haus⸗ 
kollekte für die ſogenannten „Nothſtände“ der evangeliſchen 
Kirche abhalten. Nun veröffentlicht dieſe oberſte Kirchen⸗ 
behörde zwar die Höhe des Ertrages in den einzelnen Re⸗ 
gierungsbezirken, aber man erfährt nie, wozu das Geld ver⸗ 


nten verſandeten Küſtenſtriche des Rantauer Areals geri 
um nach Conceſſions⸗Erlangung ſofort mit Energie obe ach; 
ſuchung nach Vernſtein zu Lande, desgleichen zu Waſſer mit den 
neu BE Taucherapparaten beginnen zu wollen. — Am 
Sonnabend wurde die Leiche des IIjährigen Knaben Maſchl⸗ 
lewsky im Pregel aufgefiſcht. Der Knabe hat ſich Tags 
vorſätzlich in's Waſſer geſtürzt, um ſich das Leben zu ae 
und jo dem Zwang, nach der Schule ba zu müſſen, ein für 
alle Mal zu entkommen. Der Knabe hat es ſchon einmal ver⸗ 
ſucht h durch Erſäufen das Leben zu nehmen, wurde jedoch 
bind 2 usfübrung des Selbſtmordes durch er Babes ger 
indert. . H. 8. 

* Dem Regierungs- Aſſeſſor v. Trotta, 3 
Treyden, zu Gumbinnen, iſt die interimiſtiſche Verwaltung 
des erledigten Landrathsamts in Braunsberg übertragen 


worden. 
NI 


Neidenburg, 20. Oct. [Plackereien an der 
Grenze.], Bekanntlich ift die Grenze ruſſiſcher Seits durch 
drei Militärpeſtenketten gefperit, wodurch der Verkehr ſchon 
ſehr erſchwert wird; die Grenztreiſe Neidenburg und Ortels⸗ 
burg werden aber Überdies in dieſem Jahre noch durch die 


gehaltene Conſegquenz nachſagen. Selbſt die grauenvolle Er⸗ 
ſcheinung b N gg brachte dieſen Don Juan 
nicht aus al ch Age kräftig Muſikaliſchen wirkte Herr Z. 
ſehr werbien nn re ige Organ brachte manche Stelle 
zur vollen e an 5 ie ſich ſonſt bei minder ſtimmbegabten 
Den Juan e ge d zu berſtecken pflegt, zun Beifpiele im 
erſten 2 ſich ie Donna Anna des Fräul. Chüden 
gehört zu Sz ſaerſten und im Ausdruck gelungften Leiſtun⸗ 
gen, Dielen, tadinderin, Die ganze Rolle bekundete ein ſorg⸗ 
5 ne ſelbſt die Brief⸗Arie mit ihrer a en 
oloratur gel ang überraſchend gut. Das der Rache⸗Arie 
vorhergehende Recitativ, ein Prüfſtein für dramatiſch leben⸗ 
digen dendruck ermangelte nicht eines eindringlichen, fich 
bei ihre — Vortrages, und die Arie ſelbſt war der Sängerin, 
ei i on rillonten Höhe, durchaus kein Hinderniß. Sie kam 
zur tal en Wirkung. — Fräul Lehmann, bei ihrer guten 
muſikaliſchen Organiſation, ſand ſich mit Geſchick in den 
a Naturell eigentlich widerſtrebenden heroifhen Character 
1 Donna Elvira hinein. Hboleich das Unbequeme der Arie: 
I ich verläßt der Undankbare“, nicht ohne merkbare Ans 
rengung überwunden wurde, war der Eindruck, bei gutem 
Vortrage, doch ein günſtiger. — Auch Fräul. Eichhorn als 
Zerline fand eine freundliche Aufnahme. Ihre Be: im 
oubrettenfady, was Sicherheit und Freiheit der Bewegung 
anbetrifft, waren in die Augen ſpringend. Beide Arien, einige 
kleine Fehler abgerechnet, rundeten ſich zu angenehmer Wir⸗ 
kung ab. — Herr Emil Fiſcher entwickelte als Leporello 
wieder ſeine ganze, in dieſer Rolle ſchon oft anerkannte 
künſtleriſche Gewandtheit. Herr Arnurius war ein des Ges 
ſanges kundiger, 1 1 Octaeio. Die weich und ſchön 
nüanelrte erſte Arie ſagte uns beſonders zu. Die zweite: 
„Thränen, vom Freunde getrocknet“, erhielt eine etwas 
heroiſche Färbung, die mit dem Geiſte der Muſik nicht völlig 
e Ueber den Maſetto (Herr Cabiſ ius) und den 
omthur (Herr Ulbrich) ift gleichfalls Lobendes zu ſagen. 
Der muſtkaliſche Part des Maſetto würde freilich erſt durch 
eine vollwichtige Baßſtimme in das rechte Licht treten. M. 


* as 185 N Selbſt⸗ 
n ihr Augenmerk auf die weit ausge- 
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Maßregel geſchädigt, welche angeblich zur Abhaltung der jen⸗ 
ſeits der Grenze herrſchen W e Rinderpeſt angeordnet 
wurden. Da die genannten Kreiſe Bu ausſchließlich nur 
auf den l au angewieſen 12 775 ſo liegen natürlich bei 
der Sperre alle G äfte till... Hieſige Kaufleute und Ge⸗ 
werbtreibende, die Polen nach allen Richtungen bereift haben, 
konnten von der Rinderpeſt nirgends etwas entdecken und 
gehn nunmehr die ſtädtiſchen e beider Kreiſe die 
Regierung um Zurücknahme der Sperrmaßregeln ge⸗ 
En ie genannten beiden Kreiſe gehören zu den ärmſten 
des Staates und es iſt daher dringende Nothwendigkeit, ſie 
vor überflüſſigen und ſchädigenden Maßregeln zu ſchützen. 


Zuſchrift an die Redaction. 
Die geg genwärtig bei unſerer Bürgerſchaft eirculirende 
Petition in der Dominiks. Angelegenheit erfreut ſich der leb⸗ 
bafteſten Theilnahme von Seiten aller bei der Sache inter» 


ehe Bede October 208 feſt, ſonſt unverändert, Ye März 201. 
Schöne 
nes 20. October. 
Spanier 816 e 5% Rente 
a = 16%. 9% Ruſſen de 1822 881.5 raten de 1862 
Silber 60 W. 1 e Anleihe de 18 418. . 
nifhe Anleihe 82%. 7 5 5 ar 1882 73. 
wech, Bein 263. Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 
Hi Sch. Frank furt 120 Wien 11 % 764 Kr. Peters: 
rg 


beg . Ai ‚don ff Springmann & Co.) Baum⸗ 
wolle.] ddling Orleans 113, midd⸗ 
50 Nene 18 fal. N itern 98 ae [ei 1 
erah 78, good mid lich Dhollerah 7 fair B 
fair Oomra 8, good fair Oomra 81, 
8, GE pt ne eſt und unverändert. 
icht.) 12,000 Ballen Umſaß, 
Specllation . Export 4000 Ballen. — 


al 6 
Pernam 10% Se 


davon für 
Stimmung 


e e e 


Sr. ing 50 3.:# — Erbſen weiße Koch, 70-72 9% ur S 
do. 9, Futter⸗ 66—69 93 e Schfl. — Spiritus ohne Bun 


und Umſa ab. 

Könige berg, 20. October (K. H. 3.) Weizen loco flau, 
1 1555 Yr 85 % Zollg. 90/100 e Br., 130/314 90 2 
ez., 132% 92 % bez., bunter r 85% Zollg. 85/95 . 5 


rother Ye 85% Zollg. 83 kr de Br., 133 94 85/86 u b 


Roggen loco „r 80% 8 65/70 Kr Br., 126/74 677 
I bez., 1317 67 5 895 1097 684 8% bez., r October 
80% Zeug, 9% Br., 67 Ir Gd. 677 9% bez., Jer 
hiahr 7 80% 8 Zollg. 61˙ Gr. Br., 63% Sp Gd., r Mai: 
Juni ur 80% 89005 x 995 Br. 63 Gd. — Gerſte, große 
75 70% Zollg. 56 bis 64 . Br., 58 Ey bez., kleine 7 
0% Zollg. 55 15 25 55 Br., sort n bez. — Hafer er 
50% Zollg. 37 gt Br, 3 bez. Ser October Yır 
50% Zollg 304 384 Gb. r ana Dor er 


Zollg. 40 Ms Br., Sax. 
Zollg. 60 ‚Br, e 1 8 


ejfirten Kaufleute und Gewerbeſlreibenden. Mit Recht heben ſebr it. 

Mancheſter, 25 N Garne, Notirungen 76/75 755 
die 3 8 daß die Zerſtückelung des Dominiks⸗ zor Water (Clayton) 154 d., 20r Mule, güte Mittelnoaität 114, 1% e. ng 65 127 72 Ip 
Marktes dem Kleinhandel zum Schaden gereiche, indem zum | 30r Water, beſtes def ſpinnſt' 9 440 Da oll Aae 40 155 Br., 71/72 . bez. — Leinſaat, feine r 70 Bollg. 80 
Theil dem fremden Einkäufer der Beſuch des Marktes er⸗ bis 95 % Br., mittel r 70% Zollg. 70 bis 80 . Br., or⸗ 
ſchwert wird, en aber auch die Ausfteller von Sehens⸗ dinare Jer 70% Zollg. 990 bis 70 . Br. — Rübſaat Winter⸗, 


würdigkeiten vollſtändig vom Beſuche des Dominiksmarktes Shirt prima alvert 1270 3 . gute Has 1130, Pr 72% Zollg. 85 bis 92 Gr Br. — Kleeſaat, rothe, P ke. 
abgehalten werden. Während die Petenten es als zweckmäßig | 34 inches 2¼ printing Goth 2% 2 bis 12/15 % a Bei dr en. 15 bis 2% Br. — Tymo⸗ 
anerkennen, daß Langgarten und Mattenbuden für Töpfer⸗, Ru alte beſchränktes Speed Preiſe ftetig. ge m Gr. 5 bis 8 r Br. — Leinöl ohne Faß 11 . 
Böttcherwaaren u. dgl. m. eingeräumt wird, wünſchen fie, Hull, 20. 7 15 etreidemarkt. Weizenzufuhr klein, AR. Br. — 5 aba ohne Faß 9} he er . Br. Rüb: 
daß der lange Markt wieder zur Aufſtellung von Verkaufs- Stimmung ehr, fet, 1 ",ilnembem er Serie babe G alle ad n Pee en de Soteituke Bereit 
buben, der Holzmarkt und 3 der Heumartt für Schau unverändert. le nen bi Sl te 2 afer Us höher. r 8000% Tralles und in ebe von mindeſtens 3000 Quart, 
ant zmarkt und auch der H haubuden Paris, :Courie. 3% Rente 70,275 — ae, ‚Io ohne Sub 188 . Br., 18 Gd., dur October 
enutzt werden. 70 507045 an 555 Se 54, 20. Hauffe. Oeſterr. Staats⸗ en. Br., 5 . 65, 8. November ohne Faß 
Nur durch ein nahes Zuſammenliegen der Verkaufsplätze | Eiſenb. Actien 582, 50, Deftereiciihe ältere Prioritäten A N 952 8 rüͤhjahr 1869 174 AB 
denen ſich die Schaubuden möglichſt anſchließen müſſen, iſt | . „ Oeſterrei iſche neuere Prioritäten —. Eredit⸗Mobi⸗ * K ettin, 20. October. ener, Wehen unverändert, loco 


lier⸗Actien Lombardiſche Gſsenba n⸗Actien 417, 50. 
Lombard. Brionitäten 219,25. 6% Verein. St. dor 1882 (unge: 
ſtempelt) Türken 42,0. Sehr feſt. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 941 gemeldet. 


ur 2125 % gelber 70 —73 feiner bis 74 %, bunter 70 bis 
73 &, weißer 74 bis 78 , Ungariſcher 63 —68 , 83/85 % 
gelber Im October 72%, 1 * bez., Frühſahr 684 % Br., . 
bez. u. Gd. — Roggen wenig verändert, % 2000 % loco 5614 
Paris, 20. Octbr. Mehl fi 7 a 2 9 October 64, Yr 57 , Oectbr. 57 74 bez. u. Br., Frühjahr 542, 4 . bez. — 
Nov.⸗Decbr. 63, 75, 785 yanuar. April_63, Mai:Aug. 6, 25, Gerſte feſt, or 1750% loco Öberbr. 53154 , Ungariſche 45 
Rüböl der October 7 Nr Nov.⸗Decbr. 570 75, Yır Januar⸗ bis 46 Se, beſſere 47—48 , feine 49—51 , Märk. 54 
April 79, r Mei: Auf € 82. Runkelrübenzucker Pr. compt, 60, | bis 544 A — Hafer wenig verändert r 1300 % loco 35 bis 
Talg pr. 'eompt. 117 l weichend, N. T. 30 , 47,50% Yr October 364 bez, in Regulirung 36% 
Petersburg, 0. Del Wechſelcours auf . 3 Mon. 77 55 bez, Pe 351 * Br. — Erbſen * 2250 % loco 61 


es möglich, den Dominiksmarkt aufrecht zu erhalten. Wir 
glauben daher auch, daß ſich der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
derordneten⸗Verſammlung zur Erfüllung der Wünſche der 
etenten verſtehen, damit der Kleinhandel, welcher in den 
etzten Jahren ſehr darniedergelegen, wieder im Stande iſt, 
ſich zu erholen und zu erhalten. 


Vermiſchtes. 


Breslau glaubte ſich ein Stammgaſt einer 28 von etwas | 33 — 333, auf Hamburg 3 Mon. 293 — ch., auf böl matt, loco 9 . B October 9 
emancipirtem Weſen gegenüber die Freiheit nehmen zu dürfen, zu | Berlin 3 Mon. 924 auf Amfterbam 3 Mon. 1 165, 7 õ—ẽe A bez., 1 Mai 93“ % 55 . Gb. Ze ee mal, 
be ſtehen, nah er e fie habe Vieles von der ſpaniſchen Iſa⸗] Paris 3 Mon. 3454 1864er Prämien⸗Anleihe 1354. | loco ohne Faß 1 08 bez., October 1775 N N Re. bez. 


1866er Prämien⸗ Anleche 4457 Große Ruſſiſche 


iſenbahn | u. Br., War 3 Ockober⸗Rovember 164 Br. u. Gd., » 
le Rs yAle Gelber Lichttalg loco 54. Rog⸗ „ I 


b man eine ehrſame Frau 120. — Frühjahr 164, 962 . bez. — 3 , 85 Preiſe. 10 7 7 


ung Königin von Spanien nennen dürfe. en Yr Oct. 9. Hafer Jer Oct. 58. Hanf loco 38. Hanföl | As, Roggen 57 , Rüböl 95 , Spiritus 17 
rankfurk, 18. Oct. [Mrs Lincoln], die Wittwe des loco 3, troleum, * 5 bez. — Schweineſchmalz, U 715 
eh, S0 ae Ibenten Xbrabam Lincoln, kam heute mit ihrem Antwerpen, 20. Octbr. Getreldemarkt unverändert. te bez „ een 
ben 5 ben ln. 380 unſere Stadt, um ſich nach] Petroleum⸗Markt. Schlußbericht.) Steigend. Raffinirtes, Berlin, 20. October. Weizen loco er 2100 65—77 
ie iu untersnbeihh en ie n in einer beutſchen Pen⸗ Type weiß, Br 50, er November 505, 7˙ December 51, nach Qualität, 7 000% der October 674 , bz. u. B., Be 
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in ben 1 5 wir auch in dieſem Jahr das S a5 dar ein ſchwankte 155 e um f. . London in Gold 1093, 33—36 „% nach Qua 1 By, 3. — Erbſen de. 22508 
Grin 8 eben werden. Die Detonationen und ner neuen - 1885 11 5 dae donde ds li 1040 Ir Bone 10, alte 3 u iR Sn ie e N28. K 
er Bon a er Bon — Raps nter⸗ 7 
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dee der Danziger Zeitung. Amtliche Notirungen am 21. October. Octor.⸗Novbr. Novbr⸗ Be ⸗Decbr. 3 4% 95 
| ſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun Weizen 9er 51004 „ 480.—580. b, April Mai 3 e 
E. Berlin, 21. en: in Bang 8 2 m 16 Roggen Mr 49104 128/9—131# . 400-405. 1 7 — ar = "mit daß loco 74 % B. Yr Octbr. 
= rn uumen in anzig 34 U ER Ed e der 5400 kleine 9 366. 74% B., Oct. Nov. 25 10 1 Shan 5 »Dechr. GP. 
. 5 Er rbſen re weiße 2 ? mark BER 5 
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Staatsſchuldſch. 87% We e — 6.23% o 81 #. Thompion Sara, Kiel; Clausen Condor, N ſämmtlich mit 5 
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ichts in Sicht. 
u 0. 8 1868. — Waſſerſtand: — 5 Zoll. 
= 3 warm und regneriſch. 


seit, „Detbr. Getreidemarkt. Weizen Umſag ftart, 
mehr 496770 5 Kr. niedriger 83% 3, 85, 84% 4, 15, 85% 
40, 4,60, 87% 4, 75, 88% 4, 85. W und Hafer un⸗ 
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e e e en Sram 
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gen mal 125 Ag Ben 
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troleum feſt, loco Octbr A 39. — Regenwetter. bunt 131/% 90 % vr 85 3. . — Son en 126% 64% Gr. G Par.⸗Lin. a 
* e en oleum, Standard white, loco 5 70 dr = de 114 1 weiße ie 4 50 1 Yır 2 90 1 35165 | 885 flau, bedeckt und trübe. 9 
{ o. do „ do. kleine gelbe | 21 { ſtürmiſch, bewölkt, Nachts 
A 53 Ge Yır Scl ualität 34 bis 37 12 335,82 SW. fürmiſch bewölkt‘ 5 


Berliner Fondsbörse vom 20. Oet. Dividende pro Br Preußiſche Fonds. Wechſel⸗Ceurt vom 20. Detbr. 
——_ A Litt. A. u. C. 1 189 881 bz eiwill. Anl 4 97 = ER 
Gifenbohn-Ketien. Lie. 1% 1 % Caatsanl. 1859 5 g 
= 7 an;.«Staatab.| 8 5 8 7557 bz u B 1490 bz Anfterbans 75 21145 bz 
Dividende pro 1867. arnow er d on. 29,42 0 
Sie 2 J 5 Ir. een -r — 5 e . 9. Hamburg km. 2 150: 
Am er 54 4 40 bz VSt, eier amb. Pr.⸗Anl. 186613 — —— London 3 Mon. M 2 6 20 u 
Marl a 74 41335 bz ahn wediſche Looſe — 114 B s 2 Mon. 2380 605 
2 954 166 ofen 93 Slant st de. e 1513575 0. bo, 2 Mond | Em 
B in- Botsd. deb. 16 4 192 bz ahnen 109 9 & 851 ir Anl. 1184 bz do. 1854r Looſe 4 69 € Augsburg 2 Mon. 4 89246 
Sa un 18 4 1 9 1374 Bel, S Raub bl. h 8 2 Creditlooſe — . bi ankfurt e W.2M.3 | 56 208 
ih. | 8 ( 115 I ER gen ber, 4 . 7 4 N, 4 0 0 
Brieg ⸗Neiſſe 3 4) == Bank⸗ und Ind Berinet Anleihe ri 925 b etersburg 3 Woch. 6 927 bz 
Ber 85 4 125, b3 uſtrie-Papiere. Olpeub, Bb, f 78 0 —.— 3 Non. 6 911 55 
erg (Wilhb.) 4 4 11 4 bi Dividende pre 1867. 485 © arſchau 8 Tage 6 84 bi 
bo. Stamm⸗Pr. 44 14411104 bz . None che 34075 6 emen 8 Tage 33111 8 
0. do. 5 5 1104 bz u © Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 155 G do; 44644 65 E 
De 1135 ‘ 18 15 u G une h = K Gold. und Papiergeld 
Dia Bu Ba 18 |4 218 Br u Antheil | 8 4 - — Kr 40 85 5 50 K m. 89 n e 
Nene en 1 25 i a” De 480 5 8 Sale I Pille. A 79 5 „ohne N. 90 Napl. 5 127 bz 
e ar 100 abe - 4 | 88 Oeſterreich. Grebit. A 5 i . 0 88 6 9 & K 165 ir 9240 8 
Zwe 14 | 79 5 oſen 58 4 | 101 do. neue =» 41848 . uf. do. 843 6 808. 9 10 8 
dann N. nba 4 8 f % | Me „ 0. 971 6 olars 1 12 0 Gd r 108 0 
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Den 


RTT 


. 


BEP 


Lieferanten des Königl. württemb. Ho 


ſchließen 


# 


Heue Abend 9 Uhr entſchlief nach längeren Lei⸗ | 
den am Scharlachfieber unſer geliebtes Söhn: 
chen Paul, im Alter von 1 Jahr 7 Monate, wel⸗ 
ches tief betrübt anzeigen (2410) 
5 E. Lehmann und Frau. 
Danzig, den 20. October 1868. 


Dinetion 


Sonneritag, d. 22. October, 
Vormittags 10 Uhr, aufden Huf; 


eiſen⸗Speicher über: 
eiren 4 Laſt Roggen 


durch Weichſelwaſſer beſchädigt, ex Sr. Dahms. 
(2395 Mellien. Juel, 
Auction in Kolkau bei Neu⸗ 
ſtadt, W. Pr., 
am Freitag, den 23. October a. e., Mittags 
12 Ubr, über 
Vollblut⸗Nambouillet⸗, Nam: 
houillet⸗Negretti⸗ u. Negretti⸗ 
Böcke. 

Programme werden auf Verlangen franco 

zugeſandt. (1480) 


Herm. Jochheim. 


Meine Wohnung und Comp⸗ 
toir iſt Hundegaſſe No. 110. 
2227) Ernst G. Martini. 


Neue Traubenroſinen, 
Schal⸗Mandeln, Smyr⸗ 
naer Tafelfeigen empfest 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Straßburger Gänſeleber. 
Trüffelwurſt, Straßbur⸗ 
ger Gänſeleber-Paſteten, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 
Neuſchateller Käſe, Weſt⸗ 
phäliſchen Pumpernickel 


empfiehlt ) 

A. Fast, Langenmarkt 34. 

Beſtes amerik. Schweineſchmalz 
bei Bogdanski & Ortloff, 

___Humbdegafte No. 37, Cing 
Preismedaille Paris 1867. 

Starker & Pobnda in . 


3 und 


Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
c ‚empfehlen ihre 
als vorzüglich anerfannten 


Chocoladen. 


Zu haben in Danzig bei B. Braune 
und A. Fast. (2265) 


Ganz neue Theater⸗Perrücken, Bärte, 
Bandeaux zu ene eee 


verleihe billigſt. ; (228 
Richard Lemke, Coiffeur, 


Langenmarft No. 39, 
Eingang Kürſchnergaſſe. 


S 8. Tücher, Jacken, Hemden 
Wollene Shawls, und Hoſen empf. billigſt 
Louis 1 2 5 Ui 
S Tücher, Schlipſe, Schlei⸗ 
Seidene Shawls, fen und Knoten in den 
ſchönſten Farben und Muſtern empf. billigſt 
Louis Willdoaff, Se aud 1 
. San in Tuch, Double und Filz, 
Warme Schuhe ebenſo ahn dicke in an⸗ 
erkannt guter Qualität, empfiehlt billigſt 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
DEE” Haarzöpfe und Haarſcheitel 
empfiehlt in allen Farben und Längen am Aller⸗ 
billigſten in größter Auswahl 
Louis Willdorff, 
riſeur, Ziegengaſſe No. 3. 


7 
> Pathenbriefe, Gratu⸗ 
Cotillon⸗O rden, latiouskarten,Geſichts⸗ 
larven billigſt bei 


Louis Willdorfi, iegeugafie 5 
Eon- zu Polterabenden u. 
Masken⸗Garderoben gaafführungen 5 
der gefälligen Beachtung 5 
8 5 WIII dorf. Ziegengaſſe 5, 
Salon zum Haarſchneiden und Friſiren, 
bei nur nuter Bedienung, empfiehlt 
Louis Willdorff, 
(2413) Friſeur, Ziegengaſſe No. 5. 


Alettenwurzel⸗Haaröl, 
mit dem ſchönſten Blumengeruch, 
a Loth 6 und 9 Pfg, 
= empfiehlt’ 
Richard Lenz, 

4 Parfümerie: u, Seifenhandlung, Jopeng. 20, 
8 neben Dr Somannichen Buchbandlung. 


ER RER 
Hermetiſches Fenſterver⸗ 
ſelsige find ſtets zu öffnen), ſo⸗ 
wie alle in mein Fach fallende 
Arbeiten werden gut und ſchnell ausgeführt bei 

R. Poffmann, Tapezirer, 
Poggenpfuhl No. 92, Ecke am Vorſt. Graben. 


37, Eingang Fiſcherthor. 


Sinfonie-Soireen- 


Ds unterzeichnete Samise beehrt fi) Giermit anzuzeigen, daß auch in dieſer Saiſon 
Vier Sinfonie -Soirèen 


ſtattfinden werden. Y 8 
Wir empfehlen unſer Unternehmen allen Muſikfreunden ji zahlreicher Betheiligung mit 
dem Bemerken, daß die Subſcriptionsliſte nebſt dem Plane des Saa es 
Freitag, den 23. October 1868, 
in der Buchs, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Haudlung von F. A. Weber, Langgaſſe 78, zur 
Einzeichuung bereit liegt. 7 i 345 s * 
\ Abonnementspreis für einen numerirten Sitzplatz, giltig jür alle vier Soiréen, 2 Thlr. 15 Sgr. 
Das Comité der Sinfonie = Soircen. 
Denecke, C. R. v. Frantzius. B. Kämmerer. 
Dr. Piwko. F. A. Weber. 2388] 


Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28, 


J. C. Block. 


Josef 


empfiehlt ſein bekannt größtes Lager der 


neneften Mäntel und Zacken 


für die Herbſt⸗ ien Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteiten Genre zu außerordent⸗ 
reifen. 5 
S. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


i i 9 
lich joliven, (1442) 


Das Depöt 
vereinigter Hamburger Cigarren⸗Importeure und 


Fabrikanten, 
Danzig, Jopengaſſe No. 18, 


empfing . aher Waare von Een Brand und feinem Aroma: 


avanna⸗Ausſchuß jortirt 15 „Mille, 1 18 pr. 100 St., 
Havanna⸗Ausſchuß 9 72 820 pr Rile, Fe 5 * 100 St. 
biügen ſeh i 4 135. 1 9,8 100 St., 
von billigen ſehr preiswerthen Nummern: 8 
La Favorita n 18 pr. 100 St.] Industria 13 3 pr. Mille, 1 9 S pr. 100 St. 
Patria Mes doe 158 do. Semiramis et en 14 & pr. Mile, 
Flor Cabar 10 do. 14 do. * 12 100 
Viriatoet Vitoris 12 s — ae 8 Caboa et El Globo 163 ec 25. 10085 


o. 
e Das Lager von mittel und feinen Hamburger Cigarren, ſowie directen Importen 
iſt zu Preiſen von 20 bis 100 7% pro Mille aufs reichhaltigſte ſortirt. 

Aufträge nach auswärts finden ſchnellſte und reellſte Effectuirung. Probeſendungen werden 
gerne gemacht, Preis⸗Courante auf Verlangen überſanbt. Der Depoſitair 


les) Franz Evers. 


Herbſt- und Winter- 
Mäntel für Damen und Kinder, 
in den neueſten Farben und Facous, 
riet Auswahl 
giten Preiſen empfiehlt 
eril, 


aus Berlin, 


(1966 1. Langgaſſe 1. 
(895 U T 06 SD uad 
eine 0 eee a0 k Jeet A 

? * = 205 1 e bog bu r u ee e 
Rindermark⸗Pomade, Mein Lager von importirten 3 
mit dem feinſten Blumen⸗Geruch, lichen Düngemitteln, unter Controle der 
à ll ‚85 IM, Hauptverwaltung des Vereins due i 
empfiehlt (2365) ſcher Laudwirthe, bringe ich bier urch 11 em. 
pfehlende Erinnerung. (1476) 


Richard Lenz, 


F. W. Lehmann, 
Diepoſitair für Westpreußen u. Bromberg. 
Frisch gebrannter Kalk Css 
iet aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


Parfümerie: u. Seifenhandlung, Jopeng. 20. 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


5 — Hiundegaſſe No. 988. 
orzüglicher tuſſiſcher Thee mehrere Z b. 
E. Rabinowitz, Röperg. No. 23, 1 Tr. 


Mootsmannsgaſſe No. 5 iſt eine fait neue Näh⸗ 
maſchine, die 65 e gelſtet, für den bill 
gen Preis von 35 „ zu verlaufen. (2415) 
n Eine elegante fehlerfreie 1 
4 ftute, 2“ gr., 6 Jahre alt, Reit: u. 
agenpferd, ift billig abzulaſſen. 
Näheres Ketterbagergaſſe No. 7. 
Ein leichter, gut erhal: 
tener Halbwagen auf 
freien Ach ſen iſt zu ver⸗ 
kaufen Altes Roß No. 8. (280 
Ein junger Mann 
(Nanufacturiſt), gewandter Verkäufer und der pol⸗ 
Sprache mächtig, findet ſofort Engagement bei 
(2272) Guſtav Lewy, 
Bromberg, Friedrichsplaß No. 2. 


— 


Reine 


Rindermark⸗Pomade 
mit China, 


ſtärkend und den Haarwuchs beför⸗ 
derud, à Loth 1 Sgr., 1 4 6 Sgr., 
empfiehlt 


Richard Lenz, 


Parfümerie⸗ u. Seifenhandlung, Jopeng. 20, 
neben der Homann ſchen Buchbandlung. 


J Biegtenbort No. 8 ſind mehrere 100 Scheffel 
Runkelrüben zu verkaufen. (2408) 


| Dr. Menzel, praci. Arzt, 


Hundegaſſe 126, 
in der ande de Stadthofs. [2250] 


Sprechſtunden: von 


10 und von 2—3 
Eugen A. Wisznieswki, 


Langgasse 35, 
Pianoforte-Fabrik, 


rode Auswahl in Pferdedecken, Decken 


zeuge, Boye 


7 


Moltongs, 


feine Hemdenflanelle in allen 
billigſten Preiſen empfiehlt 


Friſaden v. 
Farben und 


2359) . 


25005 


5 Bern” tetlaff. 
Säit vorzügliche hellrothe Kartoffeln 
nd zu verkaufen und werden event. 


an das Weichſelufer angefahren. Näheres bei 


A. Heubner au 


> Inſel Küche bei Mew 
Danzig Hundegaſſe 110 im Comer f 


[2289 


Ein neugebautes Grundſtück, auf der Altſtadt 
mit 2 Seihäften mehreren anftänd, W 
gen, kleinem Hof u. arten, ift unter vort ballhaß⸗ 


ten Bedingun 


en zu verkaufen. Näheres unter No, 


2420 in der Irpedition der Danziger Zeitun 
fette Gammel ſiehen in 9 
13 0 igen dn . 


0) - N. v. B 
engliſche & ber, Nörkſhire⸗ iu 


(2357) 


Kreuzung, zwei Ja 
Natur, ſtehen zum Berne A? P 
bei Neuenburg W.⸗Pr. 


Ueber verkaͤu 


* 


u 


in Pommern, Oſt⸗ u. Weſtpreußen 


— V. Pianowski, Poggenpf 


nd Suffolt⸗ 
von mächtiger 


m. Milewten 


3 
fliche Güter 


giebt A 
uhl ref 


Geld auf Wechſel 


jeder Höhe zu ſolidem Disconto vergiebt, 
träge werden ſchleunigſt und den eat 
E. Pianowski, Poggenpfuhl No. 22, 


Ein Sohn aus guter Familie, geſutet und mit 


in 
unter 
Lehrli 


den nöthigen Schulkenntnißen verſehen, 
meiner Buch, und Muſtkalken handlung 
sg Bedingungen eine Stelle als 


Constantin er 


Lanagalle No. 55. 


Ein and. philog. wünſcht eine H 
1 1 auslehrer⸗ 
ſtelle anzunehmen. O 

poste restante Thorn. heiten "ab SSR 


22⁷ 


Ein unverheiratheter ſehr or⸗ 
dentlicher und zuverläſſiger 
Kutſcher findet ſofort Stelle Huns 


degaſſe N 


0.8 


+ 


(2412) 


Sir das Comtoir eines Maren e wer 


ein gewandter 


Commis ß 


ſuche zum demnächſtigen An 


, a 


Böhrer, Langgaſſe No. 


ER 
5 € 
den. Adr unt. 9 o. 


Ein alt: Wochenwärterin bittet um | 


Paradiesg 31, 


n 
a 


Thüre e. 


‚Münft bei einem Herrn 
i * * 


19. 


Wittwe 


ee 
inen Pferdeſtall nebſt W i Seh 
E miethen 5 2430 2 


Bon danski & Ortloff, ö 
Hundegaſſe No. 37. - 


Zoppoter Vereins- Probepflügen. 


Die Wiederbolung deſſelben findet Freitag, 


den 23., ae 


feben mit 


Ergebenft 


gaſſe No. 12 eröffnete Re 
gutes Glas bayeriſch L 


den Biere, desg 
und meine obere 
ſenen Geſellſchaften: 


Etage zu 


© 


c. erla 


geehrten Publikum beſtens zu 


r nur 
geſorgt. gute f. 


Symphonie-Concert, 


v. Ruy Blas, Mendelsſohn. S 


s zwei Uhr, auf dem Gute 


ſtatt. 


Or Schellmühl bei Danzig f (34 
V p. geſchloſſenen 


ereinen re] 
Geſellſchaften 


empfehle ich meine oberen Räumlichkeiten, ven 


einem guten Pianino. 
M. Mattheſtus, Heili 


Café d 


offenen 


eiſtthor. 


Tusse. 


Meine unter dem 14. d. Mts. Gr. Gerber⸗ 


ſtauration, ſowle ein 
agerbier, meine frem⸗ 
eichen mein neues Billard 
Kartenpartien, geſchloſ⸗ 
ube ich mir einem hoch ⸗ 
empfeb 


en, 


&madhafte Seien 2480 
Hodadtungsvo 

Otto Nipkow. 
Symphonie- Concert 


im Schützenhauſe. 
Donnerſtag, den 22. d. M, 


bonie, 


G-moll, Mozart. Duv., der portugieſiſche Gafte 


of, Cherubini. 


Kaſſe 71 Yu & 


erfon. 


n. 


1 besſohn Lobgeſans, 
ntate, Mendelsſo 
Anfang 7 Uhr. Billets A 5 Gr, 
den Muſikalien » Handlungen zu haben. 


Symphonie⸗ 


= 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, d. 22, October. (1. Ab. No. 25.) 


lüften oed 


und Concert. 


Anf. 7 Uhr. 


Herrn v. Erneſt: 
in 5 Acten von 


ie Journa⸗ 
itag. 


— Far die Abgebrannten in Mieſenburg iR 
eingegangen: Von den Herren H. W. Conwenz 
Sgr., wie i 


15 Thaler (nicht 
ar en-Beitung irr 


tyhümlich 


edru 


n der heutigen 
dt), durch Hrn. 


dene von H. H. 3 Thlr., C. H. 3 Thlr., 


R. H. 10 Thlr., Rickert 3 Thlr., Ungenannt 3 * 
22 u 6 


Zuſammen 259 A 


nimmt gern entgegen die Exped. 


Druck und Verla 


g von A. 


Danzig. 


ere 
. Ztg. 


afemann 


